
Inhaltsverzeichnis

11 Erstes Kapitel: Niederlande -  eine kleine 
Liebeserklärung
Erklärt, warum die Niederlande kein N aturscktz- 
gebiet sind.
Warum Krisenstimmung nicht zum Repertoire gehört. 
Und warum man in Amsterdam drei Fahrräder braucht. 
Wie man aus Regen Geld machen kann.
Und weshalb holländische Tomaten wieder schmecken. 

33 Zweites Kapitel: Vorurteile und Fettnäpfchen 
In dem klargestellt wird, dass die Niederlande weder 
die Badeküste der Westdeutschen noch das siebzehnte 
Bundesland sind, sondern eine Welt fü r  sich.
Und der Leser erfahrt, warum Rotterdam keine Altstadt 
hat 一  und wohin die Reise geht,

43 Drittes Kapitel: Der Geschmack der Freiheit
In dem ein Blick zurück aufAmsterdam zur Hippie-Zeit 
geworfen wird.
Und auferste Gehversuche zweier deutscher Jünglinge. 
Über rote Ohren und steile Treppen.
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In dem erklärt wird, wie Niederländer Gelassenheit und 
Geschäftssinn komoinieren.
Ein Loblied auf kostenlose Fahrräder gesungen wird -

und eine Warnung vor dem Zeedijk
Ein Besuch bei einemjungen Deutschen in Groningen
stattfindet, der über alles spotten darf, nur nlcVit über
Fußball.

61 Viertes Kapitel: Aufbruch ins Wunderland
Wo man sogar in Kirchtürmen wohnen kann und sich 
Männer und Frauen zur Begrüßung dreimal aufdie 
Wange kiissen.
Wo man Regeln lieber umgeht) als sie zu brechen.
Wo Hunde nicht bellen.
Wo bei Geburtstagen alle im Kreis sitzen.
Wo »Geiz« nur ein Gerücht ist·

85 Fünftes Kapitel: Mühe mit dem großen Nachbarn 
In dem erklärt ١vird١ wovor Niederländer am meisten 
Angst haben.
Was Kranze mit Hammer und Sichel in einerAmster- 
damer Kirche zu suchen haben.
Ein Loblied aufdie kleinen Leute, die Frauen besonders. 
Wo sich das Blatt am Ende wendet -  und die Niederm 
länder darüber am meisten Staunen.

141 Sechstes Kapitel: Neue Niederlande
Wie Rotterdam zu einem Bürgermeister aus dem Wilden 
Westen Marokkos gekommen ist.
Warum Nachbarn einander plötzlich grüßen sollen.



Wie ein Dandy mit Chauffeurzum Lieblingder Unzu- 
friedenen wurde -  und beinahe Ministerpräsident.
Was wir von den Niederlanden lernen können und was 
besser nicht.
Warum die Partei der Freiheit von Geert Wilders nur 
ein einziges Mitglied hat.

173 Siebtes Kapitel: Schwarzer Peter 
Uber einen alten Kinderglauben.
Über Regen, Sturm und Sturköpfe.
Wo dasgute Selbstbild an seine Grenzen stößt.
Wo es schwarze und weiße Schulen gibt.
Wo eine Jüdin und eine Muslima gemeinsam durch 
die Klassen ziehen.

195 Achtes Kapitel: Freiräume
Uber ein Land, wo es zu allem auch das Gegenteilgibt. 
Wo Platzhalter und Hausbesetzer sich die Waage halten. 
Wo Vordertür und Hintertür nicht zusammenpassen.
Wo vieles geduldet wird) was anderswo verboten ist·
Und weshalb darin aucK Freiheit liegt.

235 Neuntes Kapitel: Winter in den
Über maßgeschneiderte Berge, flache Länder und weite 
Horizonte.
Über Karambolagen aufder Prinsengracht und Wohn- 
schiffe) in denen es regnet.
Über eine Segelpartie aufdem  Eis.
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